Einsendeformular — Verdachtsfund
Asiatische Tigermiicke

Bitte schicken Sie die Stechmiicke zusammen mit dem
ausgeflllten Einsendeschein an:

Bayerisches Landesamt fiir Gesundheit und
Lebensmittelsicherheit (LGL)
Landesinstitut far Tiergesundheit Il
Sachbereich TG 6.3

Veterinarstr. 2

85764 OberschleiBheim

Fundort (Postadresse):

GPS-Koordinaten (soweit bekannt):

Funddatum, ggf. Uhrzeit:

Fundumsténde (z. B. Wohnung/Auto/Garten/Wald etc.):

Weitere Bemerkungen:

Name:

Adresse:

E-Mail-Adresse: Tel.:

O Ja, ich stimme der Verarbeitung meiner im Einsendeformular angegebenen Fund-

ortdaten fiir das Bayerische Miickenmonitoring zu. Die Datenschutzhinweise* habe
ich gelesen und erhalten.

0 Ja, ich stimme der Kontaktaufnahme fiir Riickmeldungen und der Ubermittlung des

Laborbefundes an die angegebenen personenbezogenen Daten zu.

*Datenschutzhinweise

Datenverarbeitung

lhre Daten werden vertraulich gemaR den gesetzlichen Datenschutzvorschriften
verarbeitet. Die Erhebung erfolgt Gber das Einsendeformular, die Speicherung auf
LIMS-Servern.

Zweck der Datennutzung

Die Fundortdaten dienen der Miickenkartierung in Bayern und wissenschaftlichen

Daten dienen nur der Kontaktaufnahme im Falle eines positiven Laborbefundes.
Rechtsgrundlage
Die Verarbeitung basiert auf Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1a DS-GVO), die jeder-

Speicherdauer

tens 5 Jahre aufbewahrt. Fundortdaten werden max. 10 Jahre lang aufbewahrt.

Analysen. Alle Veroffentlichungen erfolgen anonymisiert. Die personenbezogenen

zeit widerrufbar ist. Nach Widerruf werden lhe personenbeziehbaren Daten geldscht.

Personenbezogene Daten (Name, Adresse, Telefonnummer, E-Mail) werden hochs-

Datum und Unterschrift

LGL

Weitere Informationen

Bayerisches Stechmuicken-Monitoring
www.lgl.bayern.de/stechmuecken-monitoring

Bei Fragen wenden Sie sich per E-Mail bitte an
mueckenmonitoring @Igl.bayern.de
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Bitte nehmen Sie Kontakt mit dem Herausgeber auf, der Sie wenn mdglich mit digitalen Daten der Inhalte
und bei der Beschaffung der Wiedergaberechte unterstiitzt. Alle Rechte sind vorbehalten. Die Broschire
wird kostenlos abgegeben, jede entgeltliche Weitergabe ist untersagt. Diese Broschire wurde mit groRer
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" BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung. Unter

W3
‘;‘."' Telefon 089 122220 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de erhalten Sie Informa-
ey ','0‘_‘ tionsmaterial und Broschiiren, Auskunft zu aktuellen Themen und Internetquellen
BAVERN| \REKT sowne_Hlnwelse zu Beh_orden, zustandigen Stellen und Ansprechpartnern bei der
o zz20 . Bayerischen gierung.
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Schicken Sie uns gerne
auffallige Stechmiucken!

Nutzen Sie daflir unser Online-Einsendeformular
(zum Ausdrucken) oder das Einsendeformular
im Flyer.

www.lgl.bayern.de/einsendeformular_muecken

Einsendeformular

e Die Stechmiicke im Idealfall mit einem Glas, einem
Becher oder einem dhnlichen Behéltnis einfangen
und Uber Nacht einfrieren.

e Bitte die Stechmiicken trocken (nicht in Fllssig-
keiten wie beispielsweise Alkohol einlegen) und
zeitnah versenden.

e Mucken nicht zerquetschen und maoglichst im
Ganzen versenden.

e Als Verpackungsmaterial eignen sich beispiels-
weise eine leere Streichholzschachtel, eine
Medikamentendose oder saubere Lebensmittel-
verpackungen.
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Beispiele flir geeignetes Verpackungsmaterial

LGL
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Beispiele fiir Brutstatten und
eine MaRnahmen-Checkliste

Die Asiatische Tigermiicke ist in ihrem Stechverhalten
besonders lastig und penetrant. Zudem kann sie Erreger
wie das Dengue- oder Chikungunya-Virus libertragen.
Diese Viren treten in Deutschland aktuell nur bei Reise-
rickkehrenden auf. In Deutschland ist die Verbreitung

der Asiatischen Tigermiucke bislang noch begrenzt. Einer
Ausbreitung sollte aber bereits jetzt entgegengewirkt
werden. Bitte helfen Sie mit! Schon einfache MaBnahmen
helfen:

MaRBnahmen-Checkliste

unbenutzte Behalter im Freien entfernen, umdrehen
oder uberdacht lagern

Beispiele: Eimer, GielRkannen, Spielzeug,
Plastikmll (Joghurtbecher, Dosen etc.), Reifen,
Gartenutensilien, Planschbecken

aufgestellte Wasserbehaltnisse wochentlich
ausleeren und auswischen
Beispiele: Vogeltranken, Grabvasen, Planschbecken

GefalRe mit Nutzwasser wie Regentonnen
mickensicher abdecken (beispielsweise mit
feinmaschigen Netzen oder Deckeln)

bei wasserspeichernden Blumenkasten die Einfull-
o6ffnung korrekt verschlieBen oder abdichten
(beispielsweise mit einem Spllschwamm)

Einige Bewéasserungssysteme verfligen tber Einflll-
vorrichtungen, die bereits eine Abdichtung beinhalten.

Regenrinnen, Gullys von Laub befreien, sodass sie
nicht verstopfen

weitere potenzielle Brutstatten abdichten: Locher
im Ful3 von Sonnenschirmen mit Klebeband ab-
dichten; Vertiefungen in Mauern, Zaunen und Ast-
I6chern mit Sand verschliel3en

MaRnahmen regelmaBig wiederholen,
insbesondere nach Regenfallen

im eigenen Gartenteich Biodiversitat fordern
(beispielsweise durch heimische Wasser- und
Uferpflanzen, Vermeidung von Pestiziden)

LGL

Wann sollten MalBnahmen durchgefiihrt werden:

® zu Beginn des Fruhjahrs, um eventuell vorhandene
Eier und Larven zu beseitigen,

e regelmalig von Mai bis Oktober, besonders nach
Regenfallen, da sich neue Brutstatten bilden kénnen,

e Ende Oktober, um eine Uberwinterung der Eier zu
verhindern.

Der Flugradius der Asiatischen Tigermiicke betragt nur
ca. 200 m. Daher sind die genannten Bekdmpfungs- bzw.

Vermeidungsstrategien bereits auf lokaler Ebene wirksam.

www.lgl.bayern.de

o Drehen Sie alle GefaBe um, in denen A Beseitigen Sie GefaBe, in denen sich

sich Wasser ansammeln kann oder stehendes Wasser ansammeln kann oder

legen Sie sie unter ein Dach, zum drehen Sie sie um. Leeren und reinigen Sie
Beispiel Blumentopfe und -untersetzer, wochentlich Vogeltranken und Kinder-
Eimer, Schaufeln, Reifen etc. Decken Sie planschbecken. Leeren Sie Regenrinnen,

damit sich dort kein Wasser staut. Fiillen
Sie Vertiefungen in Mauern, Zaunen und
Astléchern mit Sand.

Regentonnen mit einem Muckennetz ab.
In Teichen briiten keine Tigermiicken.

Die Asiatische Tigermucke legt ihre Eier in kleinen
Wasseransammlungen ab. Tigermiickeneier

kénnen langere Trockenperioden von mehreren
Monaten bis zu einem Jahr sowie Kéltephasen von
bis zu -10 °C unbeschadet tberstehen und so lber-
wintern. Gartenteiche sind in der Regel keine Brut-
statten. Hier gibt es Fische, Amphibien oder raube-
rische Wasserinsekten, die Muckenlarven fressen.
Gechlorte Pools, Badeseen oder Fliisse sind ebenfalls
keine geeigneten Brutstatten.

Bayerisches Landesamt fiir ‘@
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit ==

chmdig,
eﬁe‘e ke, .

8
&
o

L

@

m f é

Einsendeformular

o
S
N

Buno™

Verdachtsfund
Asiatische Tigermucke

LGL



http://www.lgl.bayern.de

	Brutstätten der AsiatischenTigermücke
	Schicken Sie uns gerne auffällige Stechmücken!

	Einsendeformular
	Beispiele für Brutstätten und eine Maßnahmen-Checkliste
	Einsendeformular – Verdachtsfund Asiatische Tigermücke
	Weitere Informationen




